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Autorensysteme
Grundlagen

Autorensysteme sind integrierte Entwicklungsumgebungen zur Erstellung von multimedialen Dokumenten.

Multimediale Dokumente sind ablauffähige Programme oder Dokumente. Sie enthalten Schrift, Bilder, Videosequenzen, Tonspuren, Interaktionselemente (Buttons für Navigation), Web-Anbindungen, Trickfilme (nicht Video).
Multimediale Dokumente finden Anwendung bei Präsentationen (z.B. Werbung), CBT (Computer Based Training) oder bei wissenschaftlichen Animationen.

Die Entwicklung und Forschung begann ca. 1990. Der Vorläufer Hypercard der Firma Apple wurde schon seit 1987 mit jedem Apple-Mac ausgeliefert.

Zentrale Metapher der Autorensysteme

· Hypercard (Apple):
Kartenstapel

· ToolBook (Asymetrix), ToolBook CBT:
Buch, organisiert in Seiten
· Director (Macromedia):
Film, zeitgesteuert, Bilder/ sec

· Authorware (Macromedia):
Ablaufdiagramm, Flowchart, verkettete 
Listen, Knoten, Entscheidungen

Alle Systeme haben das gemeinsame Vorbild Hypercard und die Notwendigkeiten einer Skriptsprache. Eine weiter Gemeinsamkeit sind die hervorragenden Im- und Exportmöglichkeiten, hier insbesondere nach HTML.
ToolBook
Hersteller Asymetrix, zentrale Metapher „Buch“

Konzepte

· Buchseiten, Vordergrund, Hintergrund

· Objekte, Objekteigenschaften

· Autor, Leser

· Ereignissteuerung

· Dokument = Buch

Werkzeuge

· Bitmap – Editor

· Icon – Editor

· Vektorgrafik – Werkzeug

· Wav – Editor

· Menüleisten – Editor

· Installationsmanager

· viele Importfilter

Hauptanwendungen

· geschäftliche Präsentationen, Kataloge

· MM – Frontend für Datenbanken, DB – Schnittstellen integriert

· MM – Lexika

Objekteigenschaften
· ID – Nummer, von ToolBook zugewiesen, Autor kann zus. Namen zuweisen
(„name of Button id0 = „Taste1“ “)

· allgemeine Eigenschaften
Position, Farbe, Typ u. a. m.

· Schichtzugehörigkeit

· Skripte
legen die Nachrichtenverarbeitung fest

Objekte können sein:
grafische Elemente, Audiosequenzen, Videos, Seiten, andere Bücher

Skript – Beispiel (Skriptsprache OpenSkript)

to handle mouseEnter


sysCursor = 44

end mouseEnter

to handle mouseLeave


sysCursor = default

end mouseLeave

Reihenfolge der Ereignisbearbeitung

1. Objekt

2. gemeinsame Skripte

3. Gruppenskripte

4. Seite

5. Hintergrund

6. Buch

7. Systembücher (Skriptsammlung)

8. DLLs

9. ToolBook – Laufzeitsystem

10. Umschalten Leser-/ Autorenmodus

Endprodukt

.exe – File

Macromedia Director

... ist verfügbar für Windows und Mac. Der direkte Vorgänger ist Videoworks interactive der Firma Macromind, aus dem der Director 1.0 hervorging.

Zentrale Metapher Film (Director = Regisseur), arbeitet mit Bühne, Darsteller, Besetzung.
Stärken

· Erstellung von Animationen und Trickfilmen

· gute Performance

· Produkte können lizenzfrei vertrieben werden

· HTML – Anbindung Shockwave – Format

· Marktführer

Fenster
· Bühnenfenster

Ausgabe, Handlung, einstellbar bei Erstellung

· Besetzungsfenster
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enthält Darsteller (Grafik, Audio, Text, Video, Trickfilm)
Besetzungswechsel sind möglich
· Drehbuchfenster
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legt fest, welcher Darsteller wann auf der Bühne ist, Zeitachse 
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Sprites sind Abschnitte, in denen Darsteller auf der Bühne sind
Effektkanäle:
· Tempokanal

Bilder/ sec, Warten auf Taste, Warten auf Video-Ende

· Palettenkanal

Farb-Paletten

· Übergang

Übergang zwischen zwei Bildern („künstlerisch“), z.B. Schrift ausblenden, pixelweise auflösen ...

· Ton 1, Ton 2

Sounddarsteller
· Skriptkanal

Bildskripte (Frame)
· Skript-Fenster

· Steuerpult-Palette

· Malfenster (Pixelgrafik)


· Vektorfenster (Vektorgrafik)

· Textfenster, ähnlich einem Editor


· Feldfenster


· Palette Textinspektor


· Fenster Farbpalette

· Videofenster

· Palette Verhaltensinspektor (ähnlich Skript-Fenster)

· Sprite-Inspektor


· Fenster Markierungen (Namen für Frame-Nummern)

· Werkzeug-Palette (Bewegen und Skalieren von Objekten)

· Palette Speicher-Inspektor

· Fenster Nachrichten, Debugger, Watcher (Fehlersuche in Skripten)

Standardmäßig sind die Fenster Bühne, Drehbuch, Steuerpult und Besetzung offen.

Endprodukt nach Filmerstellung

· .dir:
Quellendokument

· .exe:
Projektor, Film und Laufzeitumgebung

· .dcr:
Shockwave ( HTML

· .jav:
Java-Dateien

· Quicktime-Video

· Bildschirmschoner
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